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Liebe Leserinnen und Leser!

Nun beginnt sie wieder – die Adventzeit.
Eine besinnliche Zeit?

Viele Menschen erleben das ganz anders: Da jagt ein Ter-
min den nächsten. Vereine, Betriebe und Schulklassen la-
den zu Feiern ein, Eine Menge Einkäufe sind zu erledigen. 
Mancher Freundeskreis möchte sich auf einen Glühwein 
in der hell erleuchteten und übervollen Innenstadt treffen. 
Auch die aufwändige und möglichst originelle Dekoration 
der eigenen Wohnung kann richtig viel Arbeit machen. 
Immer wieder höre ich den Seufzer: „Hoffentlich ist diese 
anstrengende Zeit bald vorbei!“

Lebe ich die Adventszeit oder lebt sie mich?
Das Symbol dieser besonderen Zeit entstand unter ganz 
anderen Voraussetzungen: Pfarrer Johann Hinrich Wi-
chern wollte zu Beginn des 19. Jahrhunderts armen, be-
nachteiligten Kindern, für die er als Erzieher sorgte, deut-
lich machen, dass sich das Weihnachtsfest im dunklen 
winterlichen Hamburg allmählich nähert. Jeden Tag wur-
de ein Licht mehr angezündet, bis der Kranz am Heiligen 
Abend mit 24 Kerzen erstrahlte - so wie es oben auf dem 
Photo zu sehen ist. Das festliche Essen und ein kleines 
Geschenk waren für die Kinder der Höhepunkt des gan-
zen Jahres. 

Nach dem Adventsrummel der heutigen Zeit, scheint mir 
das Weihnachtsfest manchmal eher der Tag zu sein, an 
dem alles, aber eben auch man selbst „geschafft“ ist.

Für viele erfüllt sich in der Advents- und Weihnachtszeit 
die Sehnsucht nach der Erfahrung von innerer Ruhe, nach 
Zeit zum Nach-Denken, nach Raum für geistige und geist-
liche Entdeckungen nicht.

Wenn der vorweihnachtliche Stress und millionenfaches 
Leuchten den Blick auf das Eigentliche versperren, ist es 
vielleicht an der Zeit, den Adventskranz einmal andersher-
um wirken zu lassen: Am Anfang brennen alle Kerzen ge-
meinsam mit all der Hektik und all dem Kommerz-Leuch-
ten. Während der fortschreitenden Adventszeit werden 
es immer weniger Kerzen, wie im Kino, bevor der Film 
beginnt. Am Heiligen Abend leuchtet dann nur noch eine 
einzelne Kerze, die mich im Stall von Bethlehem ankom-
men lässt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen gesegneten 
Weg durch die Adventszeit und ein erfülltes Weihnachts-
fest!

Ihr Pfarrer 
Matthias Rausch

Advent verkehrt

Hans Heindl / pixelio.de



Ja sagen zu Gott - von Kindesbeinen an
                                                 

Dorothea und Bernd Hüffmann                                              
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Wenn es auf Weihnachten zugeht, dann scheint bei vielen 
Familien alles klar zu sein: Ihnen ist wichtig, dass wir am 
Heiligen Abend Jesu Geburt feiern. Viele Familien kom-
men in die Gottesdienste,  schauen sich ein Krippenspiel 
an und singen Weihnachtslieder mit.

Im übrigen Jahr rückt aber die Zugehörigkeit zur christli-
chen Gemeinde oft eher in den Hintergrund. Zwar werden 
nach wie vor die meisten Kinder getauft, aber darüber hi-
naus wird häufig die Meinung vertreten, das Kind müsse 
selbst entscheiden, ob es mit der Religion etwas zu tun 
haben möchte.

Gleichwohl verläuft kein Kinderleben, ohne dass Weichen 
gestellt werden. Die Sprache, das Essen, der Umgangs-
ton – ein Kind wird zu Hause laufend beeinflusst. Es wäre 
Augenwischerei, ausgerechnet für die Religion einen Auf-
schub anzunehmen: Eine Erziehung, die religiöse Fragen, 
die Gott und Jesus Christus außen vor lässt, hält keine 
Entscheidung offen, sondern sie prägt das Kind vielmehr 
für ein Leben ohne Gott. Wenn die Jugendlichen dann mit 
vierzehn Jahren als Religionsmündige selbst zu entschei-
den haben, werden sie erst einmal feststellen, dass es 
bisher doch auch ohne Gott ging. Kinder können ohne re-
ligiöse Erfahrung nur schwer ein Gespür dafür entwickeln, 
wofür sie sich entscheiden könnten. 

So wie kleine Kinder nicht sofort in der Lage sind zu spre-
chen und zu laufen, sondern das erst mit der Zeit lernen, 
können Kinder auch in die Religion hineinwachsen und 
zum Beispiel Beten lernen. Die Bezugspersonen können 
es vormachen. Es ist eine wichtige Grunderfahrung, dass 
Mutter, Vater und auch andere Bezugspersonen mit den 
Kindern beten. Es tut ihnen gut, wenn die Erwachsenen 
von und mit Gott sprechen wie mit einer vertrauten Person.

 

Im Gebet können wir alles sagen, was wir auf dem Herzen 
haben und was uns in den Sinn kommt.
Wir können Gott danken für das Schöne in der Natur, für 
die tollen Erfahrungen im Leben, für das Spielen und das 
Essen. Wir können uns an Gott aber auch mit unserer 
Klage über die schweren oder nicht gelungenen Dinge 
wenden. Die Erfahrungen im Alltag werden so im Gebet 
mit Gott in Verbindung gebracht. Wenn wir häufig von und 
mit Gott sprechen, werden wir seine Nähe und seine Hilfe 
auch spüren. Und das tut gut. Das Vertrauen in Gott kann 
für Kinder nur wachsen, wenn es von den Bezugsperso-
nen auch regelmäßig in Worte gefasst wird. 



Religiöse Erziehung                                              

Kaufmannsbrede 5                Telefon 05 71 / 5 38 05 
32429 Minden                        Telefax 05 71 / 5 80 08  

MALER PARTZSCH 

Der Meisterbetrieb  
für Malerarbeiten 
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Wir wollen als Kirchengemeinde Familien bei der religiö-
sen Erziehung der Kinder unterstützen. Gerne können Sie 
uns für ein persönliches Gespräch kontaktieren. 

Eine gute religiöse Erziehung zeigt auch gute Wirkung. 
Menschen, die in die Kirche gehen, sind mit ihrem Leben 
zufriedener. Umfragen zeigen, dass religiös erzogene Ju-
gendliche sich eher als Gleichaltrige um soziale Belange 
kümmern. Die Zeitschrift „Psychologie heute“ berichtet 
von Untersuchungen, die belegen, dass religiöse Men-
schen leichter Lebenskrisen bewältigen, weniger häufig 
zu Suchtmitteln greifen und bei Erkrankungen zuversichtli-
cher in den Heilungsprozess vertrauen.

Ich bin nicht allein! Gott ist bei mir! 
Kinder mit guter religiöser Erziehung können das jeden 
Tag positiv erfahren.

Religiöse Erziehung befähigt zum Leben, ermutigt zum 
Glauben und lädt zur Liebe ein.

Vor allem aber laden wir regelmäßig zu Gottes-
diensten für Kinder verschiedenen Alters ein: 
Bei den „Gottesdiensten für Minis und Maxis“ 
(nächster Termin 8.2.15, 10.30 Uhr) und zu den 
Familiengottesdiensten (1. Advent, Heiligabend, 
Ostern, Erntedank) sind Familien eingeladen, 
gemeinsam mit den Kleinsten zu kommen. 
Der KiKiMo (siehe nächste Seite) ist ein Angebot 
für Kinder etwa zwischen 4 und 12 Jahren. 
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 Kunststoff- und Holzfenster aus eigener Fertigung 
Innenausbau • Dachgeschoß-Trockenausbau 

Treppenbau • Fußboden-Parkett 
 

Wilhelm Eickenjäger 
GmbH 

Tischlerei • Zimmerei 
Bergkirchener Straße 60   Minden   Tel.: (05 71) 5 10 95 

Biblische Geschichten erfahren, aber genauso spielen, 
singen, basteln und vieles mehr bieten wir beim Kinder-
kirchenmorgen (KiKiMo). Alle Kinder zwischen 4 und 12 
Jahren sind hierzu eingeladen. Außer in der Ferienzeit fin-
det der KiKimo circa einmal im Monat statt. Wir treffen uns 
dann an einem Samstag von 10:00 bis 13:00 Uhr in der St. 
Jakobus-Kirche in Häverstädt. 
 

Jeder KiKiMo hat ein Thema, zu dem wir Mitarbeitenden 
uns vorher spannende Sachen überlegen. Natürlich ach-
ten wir auch darauf, dass der Spaß für die Kinder nicht zu 
kurz kommt. Nach einem gottesdienstlichen Anfangsteil in 
der Kirche arbeiten wir mit den Kindern in Kleingruppen, 

die nach dem Alter der Kinder eingeteilt werden. In diesen 
Gruppen stehen dann Spiele, Gespräche und Basteln auf 
dem Programm und manchmal auch ein Film.

Nach der Hälfte der Zeit gibt es ein leckeres Frühstück, 
das von unseren Mitarbeitenden in der Küche vorbereitet 
wird. Es gibt Kakao, Säfte und Wasser. Dazu sind Brote 
mit Käse, Wurst oder Nusscreme und auch Obst und Ge-
müse liebevoll vorbereitet.

Nach dem gemeinsamen Frühstück aller Gruppen gehen 
wir zurück in unsere Kleingruppen und erleben weitere 
Dinge rund um das Thema des jeweiligen KiKiMos.

Am Samstagmorgen gehts zum KiKiMo! 
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KiKiMo 

Der nächste KiKiMo  
ist am 31. Jan.  2015 

Infos auch unter: 
 www.stjakobus.com

Zum Abschluss treffen wir uns dann wieder gemeinsam in 
der Kirche und beenden den KiKiMo mit Liedern, Gebet  
und Segen. Beim KiKiMo haben die Kinder und auch wir 
Mitarbeitende immer viel Spaß.

Die Termine für die KiKiMos werden in den Kindergärten, 
der Schule und in den Gemeindehäusern über Flyer und 
Plakate bekannt gegeben. Auch auf der Homepage wird 
regelmäßig auf den nächsten KiKiMo aufmerksam ge-
macht.

Für das KiKiMo-Vorbereitungsteam
Dorothea Hüffmann & Michael Schmidt
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Gruppen und Termine

Sonntag

12.15 Uhr Wanderkreis (ca. alle 4 Wochen)  Wichernhaus Enno Tyedmers, Tel.: 5 39 37

Montag
14.30 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig)  St. Jakobus Rita Tyedmers, Tel.: 5 39 37
15.00 - 16.00 Uhr Senioren-Gymnastik (14-tägig)  St. Jakobus Ilse-Marie Ries, Tel.: 5 48 13
18.15 - 19.00 Uhr Gymnastik für Damen und Herren  St. Jakobus Ingrid May, Tel.: 05702 - 21 39
19.00 - 20.15 Uhr Tanzsportfreunde (Fortgeschrittene)  St. Jakobus Hartmut Woltmann, Tel.: 5 46 09
19.30 - 21.00 Uhr Männerabend (am 2. Montag im Monat) Wichernhaus Andreas Brügmann, Tel.: 9 34 19 68
20.15 - 21.45 Uhr Tanzsportfreunde (Anfänger)  St. Jakobus Hartmut Woltmann, Tel.: 5 46 09

Dienstag
10.00 - 11.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis   St. Jakobus Claudia Bell, Tel.: 39 21 55 00

nachmittags Konfirmandengruppen  St. Jakobus Matthias Rausch, Tel.: 5 18 86
nachmittags Konfirmandengruppen  Wichernhaus Bernd Hüffmann, Tel.: 5 80 05 60

Mittwoch
15.00 - 17.00 Uhr Frauenhilfe (14-tägig)  Wichernhaus Elsbeth Buddenbohm, Tel.: 5 33 99
15.30 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Kreis    St. Jakobus  Sara Vogt, Tel.: 3 92 24 55
19.30 - 21.00 Uhr KiKiMo-Vorbereitungskreis (n. Abspr.)  St. Jakobus Dorothea Hüffmann, Tel.: 5 80 05 60
20.00 - 21.30 Uhr Bibelgesprächskreis (14-tägig)  Wichernhaus Friedel Schäpsmeier, Tel.: 5 36 69

Donnerstag
09.00 - 10.00 Uhr Wirbelsäulen-Gymnastik  St. Jakobus Cecilia Niedworok, Tel.: 5 73 60
09.30 - 11.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis   St. Jakobus Heike Mindt, Tel.: 5 23 13
         Susanne Viebranz Tel. 05734/ 6759
20.00 Uhr Chor   St. Jakobus Sven Hagemeier, Tel.: 0176/55420838

Freitag
19.30 - 21.00 Uhr Bläserkreis   Wichernhaus Günther Gravenkamp, Tel.: 5 46 53

Samstag
10.00 - 13.00 Uhr KiKiMo  (ca. einmal im Monat)   St. Jakobus Dorothea Hüffmannm Tel.: 5 80 05 60

10.00 - 16.00 Uhr Konfi-Samstag (5 x jährlich)  Wichernhaus Bernd Hüffmann, Tel.: 5 80 05 60

Diese Aufstellung gibt nur einen Überblick.
Genaue Termine und Themen finden Sie auf unserer Homepage im Internet (www.stjakobus.com)
Außerdem halten wir in den Gemeindehäusern und Schaukästen jeweils einen aktuellen Wochenplan bereit.
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Gottesdienste

Gerne vermitteln wir Ihnen einen ehrenamtlichen Fahrdienst, wenn Sie nicht aus eigener Kraft zu den 
Gottesdiensten kommen können. 
Bitte melden Sie sich dafür zu den Sprechzeiten im Gemeindebüro (Tel. 5 25 57).

November
 
 23.11. Ewigkeitssonntag 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst St. Jakobus M. Rausch
       10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst Wichernhaus B. u. D. Hüffmann
       18.00 Uhr Traumleitergottesdienst St. Jakobus Rausch/Hagemeier

 30.11. 1. Advent 10.00 Uhr Familiengottesdienst  
           mit Tauferinnerung St. Jakobus M. Rausch

Dezember

 07.12. 2. Advent 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  Wichernhaus M. Rausch

 14.12. 3. Advent 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St. Jakobus B. Hüffmann

 21.12. 4. Advent 9.45 Uhr Predigtgottesdienst         B. u. D. Hüffmann

 Die Gottesdienste zu Weihnachten und Jahreswechsel finden Sie auf der letzten Seite

Januar
 04.01. 2.So.n.Weihn. 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst St.Jakobus D. Hüffmann

 11.01. 1.n.Epiphanias 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus M. Rausch

 18.01. 2.n.Epiphanias 10.00 Uhr Predigtgottesdienst St.Jakobus M. Rausch

 25.01. L.n.Epiphanias 10.00 Uhr Predigtgottesdienst Wichernhaus B. Hüffmann
       18.00 Uhr Traumleitergottesdienst St.Jakobus M. Rausch

 31.01.     10.00 Uhr   KiKiMo D. Hüffmann

Februar
 01.02. Septuagesimae 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst St.Jakobus M. Rausch

 08.02. Sexagesimae 10.30 Uhr Gottesdienst für Minis+Maxis Wichernhaus D. Hüffmann

Dorfkapelle Barkh.
Kapellenwinkel
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Traumleitergottesdienste
in der St. Jakobus-Kirche 

 

probiert Chorleiter Sven Hagemeier noch ein paar Akkorde 
auf dem Klavier für die zu probenden Lieder. 

Schließlich kehrt konzentrierte Ruhe ein, alle sind auf ih-
rem Platz. Doch statt mehrstimmiger Chorsätze erklingen 
zunächst nur eine Reihe von Tonleitern,  lustigen Tönen 
und einzelnen Vokalen: Vor dem Chorgesang stehen 
Stimmbildung und Lockerung. „Das ist der Übergang von 
meinem Alltag zum gemeinsamen Singen“, erzählt eine 
Teilnehmerin. Sven Hagemeier ist es wichtig, „dass alle 
die Möglichkeiten ihrer Stimme nutzen, und dazu ist das 
Einsingen unverzichtbar.“ 

Im Laufe des Abends werden dann verschiedene Lieder 
geprobt – mal die einzelnen Stimmen, mal der mehrstim-
mige Zusammenklang. Der Chorleiter unterscheidet da 
sehr genau: „Erst müssen alle Töne eines Liedes sicher 
sein, danach machen wir dann gemeinsam Musik draus.“ 
Dafür sind viele Kleinigkeiten von Bedeutung: die Artikula-
tion der Texte, der Klang der Stimmen, die Modulation von 
leiseren und lauteren Passagen. 

„Es ist immer wieder faszinierend, wie sich aus den ersten 
Versuchen, ein Lied durchzusingen, schließlich der Klang 
entwickelt, den wir dann im Gottesdienst oder bei einem 
Konzert gemeinsam darbieten können“, erzählt eine lang-
jährige Sängerin. 

Anderen macht es eine besondere Freude, dass im Kir-
chenchor so vielfältige Musik im Mittelpunkt steht. So 
kommen traditionelle Sätze aus allen Epochen der Kir-
chenmusik genauso vor wie Stücke, die von Gospel und 
Pop beeinflusst sind. Gerne gestaltet der Chor auch den 
Taizé-Gottesdienst mit seinen mystisch–liturgischen Klän-
gen. 

Im Wichernhaus und in der St.- Jakobus-Kirche gibt es 
eine jahrzehntelange Tradition der Kirchenchöre. Der Chor 
in seiner heutigen Form, übergreifend für beide Gemein-
debezirke, probt seit fast zehn Jahren zusammen mit Sven 
Hagemeier, der davor schon seit 1994 den Wichernchor 
leitete.

Manche halten „ihrem“ Chor schon seit über vierzig Jahren 
die Treue und wissen aus Erfahrung: „Es ist eine echte

Gundula Dusella
Staatl. gepr. Masseurin und med. Bademeisterin

Medizinische
Massagen

Nur
Hausbesuche

Telefon 05 71/ 38 87 76 84
Massagegutschein – eine nette Geschenkidee

Nicht nur Frauensache - 
der Kirchenchor von St. Jakobus

Matthias Rausch

Fröhlich und entspannt 
geht es zu, wenn sich je-
den Donnertag, abends 
gegen 20.00 Uhr, der 
Saal im St. Jakobus-Ge-
meindezentrum allmäh-
lich füllt. 

Dabei passiert vieles 
gleichzeitig: Da wer-
den Neuigkeiten aus-
getauscht, Fragen nach 
erkrankten oder verhin-
derten Chormitgliedern 
gestellt und beantwortet 
oder Grüße überbracht. 
Nebenher, während von 
vielen Händen die nötige 
Anzahl Stühle zusam-
mengestellt wird, pro-
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Gemeinschaft, die auch an einen denkt, wenn man, zum 
Beispiel wegen einer Krankheit, nicht kommen kann.“ 

Eine, die erst kürzlich dazustieß, erzählt: „Es war toll, hier 
so willkommen zu sein. Ich hatte immer das Gefühl, dass 
ich hier richtig bin, auch wenn ich meine Zeit brauchte um 
hineinzukommen. Früher dachte ich immer, dass ich gar 
nicht singen kann. Heute macht es mir großen Spaß - sin-
gen ist Entspannung für die Seele.“

Neue Sängerinnen und Sänger, die die Freude am ge-
meinsamen Musizieren teilen wollen, sind im Kirchenchor 
St. Jakobus herzlich willkommen – besonders Bass und 
Tenor wünschen sich dringend Verstärkung.

Zu hören ist der Kirchenchor in der nächsten Zeit im Rah-
men der Adventsmusik am 5. Dezember in der St. Jako-
bus-Kirche und in der Christmette um 22.30 Uhr am Heili-
gen Abend. 
 

 

Freitag,  
5. Dezember,  

18.30 Uhr 
 

Adventsmusik  
 
 
 
 
 
 
 

 

Kirchenchor und Bläserkreis der 
 St. Jakobus Kirchengemeinde 

Kirchenchor und Posaunenchor 
Barkhausen 



Der Kirchenchor probt 
donnerstags um 20.00 Uhr
im St. Jakobus Gemeinezentrum. 

Weitere Infos: 
Sven Hagemeier
Tel.: 0176  55 42 08 38
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Kurz notiert 

Abschied nach über 20 Jahren 

Lange Zeit war Monika Haacke die „Stimme der Gemeinde 
am Telefon“ der Kirchengemeinde St. Jakobus. Sie hatte 
stets ein Ohr für die Fragen, Sorgen und Nöte der Men-
schen, die in das Gemeindebüro kamen und war gleichzei-
tig die, die Pfarrerinnen und Pfarrer in Vielem unterstützte.

Im Sommer ist Monika Haacke nun in den verdienten Ru-
hestand gegangen. In einem Gottesdienst, den Kirchen-
chor und Bläserkreis musikalisch gestalteten, wurde sie 
am 21. September mit Gottes Segen feierlich verabschie-
det. Zahlreiche Weggefährten ihrer Dienstzeit würdigten 
Monika Haacke beim anschließenden Kirchkaffee mit 
Grußworten und Geschenken. 
Gabi Guddei, die sich bisher die Bürostunden mit Monika 
Haacke teilte, wird nun, mit erweiterter Stundenzahl, für 
alle Aufgaben im Gemeindebüro verantwortlich sein. 

Neue Öffnungszeiten im Gemeindebüro
Ab sofort hat das Gemeindebüro, Friedgartenstraße 35, 
geänderte Öffnungszeiten, sodass z.B. Berufstätige auch 
nach der Arbeit Informationen oder Bescheinigungen er-
halten können: Am Montag, Dienstag und Freitag ist, wie 
bisher, von 8.30 bis 12.30 Uhr, am Donnerstag von 15.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Zur Verabschiedung trafen sich Weggefährten von gestern und 
heute: (v.l.): Superintendent Rüdiger Höcker, Pfr. Volker Awo-
lin, Monika Haacke, Pfr. Matthias Rausch, Nachfolgerin Gabi 
Guddei, Pfrn. Dorothea Hüffmann, und Pfr. Bernd Hüffmann

Kleidersammlung für Bethel
Vom 27. Januar bis zum 3. Februar findet die alljährliche 
Kleidersammlung für Bethel statt. In der Zeit von 10.00 bis 
18.00 Uhr können an diesen Tagen die Kleiderspenden an 
beiden Gemeindehäusern abgegeben werden. 
Die von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel bitten 
um gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Hand-
taschen, Plüschtiere und Federbetten. Mit den Spenden 
wird die Arbeit in Bethel unterstützt. Die Kleidersammlung 
schafft Beschäftigung für über 70 Menschen.
Plastiktüten für die Verpackung der Spenden sind im Ge-
meindebüro und - während der Gottesdienste und Veran-
staltungen - in beiden Gemeindehäusern erhältlich. 

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die die Jakobus-Kirchengemeinde im 
vergangenen Jahr unterstützt haben mit einer einmaligen 
oder regelmäßigen Spende anlässlich eines Geburtsta-
ges, eines Hochzeitsjubiläums oder einfach so. Durch vie-
le Stunden ehrenamtlicher Mitarbeit oder durch die Zah-
lung der Kirchensteuer. So können wir gestärkt auch im 
kommenden Jahr „gemeinsam unterwegs“ sein!



Seite 13

 

BläsermusikBläsermusikBläsermusik   
zuzuzu   

Epiphanias, Passion, Ostern, Epiphanias, Passion, Ostern, Epiphanias, Passion, Ostern,    
Himmelfahrt und PfingstenHimmelfahrt und PfingstenHimmelfahrt und Pfingsten   

   
Trinitatissonntag, 15. Juni 2014 Trinitatissonntag, 15. Juni 2014 Trinitatissonntag, 15. Juni 2014    

18.00 Uhr  18.00 Uhr  18.00 Uhr     
Wichernhaus DützenWichernhaus DützenWichernhaus Dützen   

Brass 5Brass 5  
Jens Quade, Euphonium  Manfred Vauth, Posaune   

      Marten Hinrichs, Posaune  Günther Gravenkamp, Posaune 
Jörg Claus, Tuba 

Bläserkreis Bläserkreis   
der St. Jakobus Kirchengemeindeder St. Jakobus Kirchengemeinde  

Leitung: Günther GravenkampLeitung: Günther Gravenkamp    

Zwei Monate in Tansania                                                 

Neues aus Malindi von Dorit Meyer                                             

Seit mehr als zwei Monaten bin ich nun in Tansania und 
die Zeit vergeht wie im Flug.

Nach zwei Wochen Sprachkurs bin ich nach Malindi in den 
Usambarabergen gekommen. Die Landschaft ist hier wun-
derschön und auch das Klima ist sehr angenehm. Da es 
auf ca. 1500 Metern über dem Meeresspiegel liegt, ist es 
hier nicht so heiß wie im Flachland. Außerdem gibt es hier 
keine Moskitos und somit kein Malaria, was sehr ange-
nehm ist. 

Wenn man aus Lushoto, der nächstgrößeren Stadt und 
District Hauptstadt, mit dem Daladala, das sind kleine 
Busse, die bis zum Rand vollgequetscht werden, nach 
Malindi fährt, fällt einem deutlich auf, dass man hier auf ei-
nem Dorf ist. Während die Leute in den größeren Städten 
doch recht europäisch gekleidet sind, sieht man hier die 
Frauen fast ausschließlich in traditioneller Kleidung. Das 
sind Stoffe, genannt Kangas oder Kitenge, die als Wickel-
röcke getragen werden und auch um die Schultern gewi-
ckelt werden. Des Weiteren werden diese Stoffe auch als 
Tragetücher für Kinder und Kopftücher und vieles mehr 
verwendet. Meist werden sie zusätzlich über der Kleidung

Da die meisten leider nicht über viel Englischkenntnisse 
verfügten, musste ich ganz vorne anfangen. Die 17 Teil-
nehmer sind aber sehr motiviert und kommen meist regel-
mäßig zu den Treffen dienstags, mittwochs und freitags 
von 9 Uhr bis 13 Uhr.

Bis jetzt geht es mir sehr gut und ich fühle mich wohl. Auch 
wenn es sehr ungewohnt ist, auf Grund meiner Hautfarbe 
so aufzufallen. Ich werde sehr oft angesprochen und oft 
angeschaut. Besonders Kinder finden es sehr interessant, 
dass ich weiß bin und geben mir gerne die Hand, auch 
wenn ich nur auf der Straße an ihnen vorbeigehe. Außer-
dem wird mir von Kindern oft „Mzungu“ hinterher gerufen. 
Das bedeutet Europäer oder Weißer.

Meine Gastfamilie ist super nett und wir kommen gut mit-
einander aus. Meine kleine Gastschwester hat schon zwei 
Worte von mir gelernt: „Huppala“ und „Nudeln“. Kiswahi-
li lerne ich fleißig und verstehe schon Einiges, aber das 
Sprechen ist recht schwer. Ich freue mich auf die nächsten 
Monate, die ich hier in Tansania verbringen darf und in de-
nen ich noch sehr viel mehr erleben werde.

getragen zum Beispiel als 
Schutz vor Staub. 

Auch sonst tragen die Frauen 
hier auf den Dörfern Röcke 
und keine Hosen. Außerdem 
gibt es hier nicht in jedem 
Haus Strom und fast nirgend-
wo fließend Wasser.

Nach einigen Wochen der Ein-
gewöhnung und des Kennen-
lernens ist Anfang Oktober der 
„English Conversation Club“ 
gestartet. Die Teilnehmer sind 
zwischen 17 und 27 Jahren 
alt. 

Jugendaustausch Malindi - St. Jakobus-Kirchengemeinde
Dorits Freiwilliges Jahr in Malindi dient der Vorbereitung eines Jugendaustausches 2015/16, denn erst eine ge-
meinsame Sprache - in diesem Fall Englisch - ermöglicht wirkliche Begegnung. Im nächsten Sommer (ca. 17. 7. 
bis 9. 8. 2015) ist ein dreiwöchiges Workcamp in Tansania geplant, im Frühjahr 2016 der Besuch einer afrikani-
schen Gruppe bei uns. 
Junge Leute aus unserer Gemeinde zwischen 16 und 25 Jahren sind herzlich willkommen, dabei zu sein, um 
Menschen und Land persönlich kennen zu lernen!
 

Infos bei Matthias Rausch (s.S. 2) 
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Amtshandlungen

Inh. Michael Stühmeier

Wiesenstraße 4

32429 Minden

Fon 05 71 | 5 66 26

Fax 05 71 | 50 95 95

M 01 71 | 3 84 85 99

Baggerarbeiten

Pflasterungen

Abrollmulden

Holzhäckseln



Amtshandlungen

 

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. (Johannes 11, 25)

Wir trauern um unseren ehemaligen Presbyter

Willi Hirnschal
1975 bis 1997 gehörte er zum Presbyterium der

Ev.-Luth. St.-Jakobus-Kirchengemeinde Minden, viele Jahre
davon als Kirchmeister der Gemeinde. Bereits seit 1965
vertrat er den Bezirk Martini-Land im Presbyterium der

Ev.-Luth. St.-Martini-Kirchengemeinde.

Lange Jahre war er Mitglied des Kreissynodalvorstandes und
des Finanzausschusses im Kirchenkreis.

Er war ein Brückenbauer zwischen der Tradition und der
Moderne. Verwurzelt in Minden-Ravensberger Frömmigkeit

wusste er um die Aufgabe, sich den Veränderungen der Zeit zu
stellen. Die Kirchengemeinde und der Kirchenkreis sind dem
Verstorbenen für seinen ehrenamtlichen Dienst von Herzen
dankbar und wissen sich den Angehörigen verbunden in der

Hoffnung der Auferstehung zum Leben.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Jakobus
Pfarrer Matthias Rausch (Vorsitzender des Presbyteriums)

Evangelischer Kirchenkreis Minden
Superintendent Jürgen Tiemann

Jesus spricht: Ich lebe, und ihr sollt auch leben. (Johannes 14, 19)

Wir trauern um

Marlies Kellenberg
die am 7. Juni 2014 im Alter von 68 Jahren

durch einen tragischen Unfall gemeinsam mit ihrem
Mann, Hermann Kellenberg, gestorben ist.

Von 1998 bis 2012 war Marlies Kellenberg als Reini-
gungskraft im St. Jakobus-Gemeindezentrum beschäf-

tigt. Mit ihrem zuverlässigen und fröhlichen Wesen
prägte sie unser Gemeindeleben bis zuletzt.

Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit und vertrauen
darauf, dass sie und ihr Mann in Gottes Frieden

und Liebe geborgen sind.

Für das Presbyterium der
ev.- luth. Kirchengemeinde St. Jakobus

Matthias Rausch
Pfarrer und Vorsitzender



Gottesdienste
zu Weihnachten und Jahreswechsel

 Brot und Brötchen sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer täglichen Ernährung. Es enthält viele 
lebenswichtige Vitamine und Nährstoffe. Für eine 
gesunde Ernährung und einen guten Geschmack 
ist es daher wichtig, nur ausgewählte Zutaten zu 
nehmen. Überzeugen Sie sich von unserer 
Qualität. 

Wir backen im  
„slow-baking“ 
Verfahren 
 
 
 
 
 

In Rothenuffeln 
Lerchenstr. 1  
und 10 weiteren Filialen 

Heiligabend in der Jakobuskirche   Heiligabend im Wichernhaus

15.00  Familiengottesdienst 15.00  Familiengottesdienst 
 mit Krippenspiel, Pfr. M. Rausch    mit Krippenspiel, Pfr. B. Hüffmann

16.15 Familiengottesdienst    16.15  Familiengottesdienst
 mit Krippenspiel, Pfr. M. Rausch    mit Krippenspiel, Pfr. B. Hüffmann

17.30 Christvesper, Pfr. M. Rausch   17.30 Christvesper, Pfr. B. Hüffmann

22.30 Christmette mit Chor, Pfr. F. Gutsche

1. Weihnachtstag, 10.00 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
  gemeinsam mit Barkhausen in der St. Jakobuskirche mit Bläserkreis, Pfr. M. Rausch

2. Weihnachtstag, 09.45 Uhr: Predigtgottesdienst 
  in der Kirche Barkhausen, Pfarrstraße, Pfrn. D. und Pfr. B. Hüffmann

Sonntag, 28.12., 10.00 Uhr: Predigtgottesdienst 
   gemeinsam mit Barkhausen im Wichernhaus, Pfr. M. Rausch
 
Silvester,  18.00 Uhr: Traumleitergottesdienst: „Alles hat seine Zeit“
   mit Abendmahl u. Bläserkreis in der St. Jakobuskirche 
   Pfr. M. Rausch u. Team

Neujahr,  16.00 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
   in der Kirche Barkhausen, Pfarrstraße
               Pfrn. D. Hüffmann         




